
Parapsychologie

In der Kriminalistik werden beide 
Begriffe gebraucht. Papillarleisten, 
wie das Fotogramm der Spur oder die 
Vergleichsfingerabdrücke, zeigen ein 
linienförmiges Gebilde ohne Er
hebungen. Bei der Beschreibung die
ses Gebildes muß daher der Begriff 
„P.“ verwendet werden. Bilden dage
gen die Hautleisten mit ihren Er
hebungen an der Oberhaut den Ge
genstand vergleichender Untersu
chungen, ist der Begriff „Papillarlei
sten“ zu benutzen.

Parapsychologie Okkultismus

Parteilichkeit und Objektivität:
Parteilichkeit (ist der) — Wesenszug 
aller Formen des gesellschaftlichen 
Bewußtseins in der Klassengesell
schaft, Ausdruck ihres Klassencha
rakters und ihrer Klassengebunden
heit. Sie ist zugleich ein bewußt an
gewandtes, methodisches Prinzip. 
Der Marxismus-Leninismus nimmt 
offen Partei für die Sache der Arbei
terklasse, für Sozialismus und Kom
munismus.
Parteilichkeit ist für die sozialistische 
Kriminalistik ein wesensbestimmen
des Prinzip. Alle kriminalistischen 
Mittel und Methoden, die von der so
zialistischen Kriminalistik entwickelt, 
ausgearbeitet und angewendet wer
den, müssen (einer strengen Prüfung 
standhalten, ob sie) ihm entsprechen, 
den Interessen der Arbeiterklasse 
dienen. Parteilichkeit verlangt von 
jedem Kriminalisten Bewußtsein im 
Sinne hoher gesellschaftlicher Ver
antwortlichkeit. Diese setzt ein sol
ches Bewußtsein voraus, das sich 
nicht nur auf unmittelbare Ergeb
nisse des kriminalistischen Handelns 
erstreckt, sondern von wissenschaft
licher Voraussicht geprägt ist, von 
der Kenntnis gesellschaftlicher Pro
zesse und Zusammenhänge, von der 
jeweiligen Klassenkampfsituation, 
den von der Partei der Arbeiterklasse

im Hinblick auf die Zurückdrängung 
und Beseitigung der Kriminalität 
festgelegten strategischen Zielen und 
dem daraus abgeleiteten taktischen 
Vorgehen. Zur Parteilichkeit gehört, 
i. S. eines philosophischen Katego
rienpaares, die Objektivität. So wie in 
der gesellschaftlichen Realität P. eine 
unlösliche Einheit bilden, ist auch in 
der kriminalistischen Wissenschaft 
und Praxis das Prinzip der Objektivi
tät nicht von dem der Parteilichkeit 
zu trennen. Die Einheit von P. ver
langt, jede Form kriminalistischen 
Handelns kritisch zu durchdenken, 
auf seine Gesetzlichkeit und Richtig
keit zu prüfen (§ 8 StPO). Objektivität 
im marxistisch-leninistischen Sinn 
betrachtet, ist nicht gleichzusetzen 
mit der „objektiven“ Beschreibung 
eines vorhandenen Zustands. Der Be
griff Objektivität schließt immer 
prozeßverändernde Wirkungen ein. 
Er ist insofern vom Wesen her kon
gruent mit dem Begriff Parteilichkeit 
und Bewußtheit.
In der sozialistischen Kriminalistik 
wird die Einheit von P. strikt gewertet 
und offen bekundet. Sie ist Wesens
merkmal der Kriminalitätsbekämp
fung. Auf ihr beruht, vom Grunde 
her, die aktive Anteilnahme, das ge
sellschaftliche Interesse und die ge
zielte Mitwirkung der Werktätigen in 
der DDR an der Aufdeckung, Auf
klärung und Verhütung von Strafta
ten und anderen Rechtsverletzun
gen.

Paß: im weitesten Sinne eine Urkun
de, die die Staatsbürgerschaft einer 
Person feststellt und die Identität 
eines bestimmten Staatsbürgers mit 
dem Paßinhaber bestätigt. Im enge
ren Sinne fungiert der P., sofern er 
den Formvorschriften genügt, als 
Legitimationsdokument im inter
nationalen Verkehr. Er wird auf An
trag von den jeweils befugten Staats
organen (Dienststellen der DVP,
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